
AmbulAnzen
TerminvereinbArungen 
mo-Do: 13-16 uhr, Fr: 13-15 uhr 
unTer Tel.: 01 / 400 88 unD Der 
enTsprechenDen DurchwAhl (Dw).

AmbulAnz A
Präoperative Ambulanz    DW 7700
Interne Ambulanz    DW 7702
Gefäßambulanz     DW 7700
Venenambulanz     DW 7700
Diabetesambulanz    DW 9830
Gynäkologische Ambulanz (allgemein)  DW 7700
Dysplasie- und Endometrioseambulanz  DW 7700
Diabetesambulanz für werdende Mütter  DW 7700
CTG      DW 7712
Psychotherapeutische Ambulanz   DW 7500

AmbulAnz b
Chirurgische Ambulanz (allgemein)   DW 6200
Adipositasambulanz    DW 6200
Gefäßchirurgische Ambulanz   DW 6200
Darmambulanz     DW 6200
Hernienambulanz     DW 6200
Inkontinenz / Beckenbodenambulanz  DW 6200
Reflux-Ambulanz     DW 6200
Schilddrüsenambulanz    DW 6200
Urologische Ambulanz    DW 6200
Ambulanz für Patientinnen und Patienten 
mit chronischen Wunden    DW 6200

Service Veranstaltungstipp 
Aus der Praxis für die Praxis
1. Symposium der Österreichischen 
Gesellschaft für Wundbehandlung 
(AWA)hosted by WMW
16. September 2016, 
9.00 bis 17.30 Uhr 
Billrothhaus, 
Frankgasse 8, 
1090 Wien
Mehr Informationen 
finden Sie auf 
www.verein-wmw.at 
oder auf unserer 
Website
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In der Vinzenz Gruppe verbinden wir christliche Werte mit hoher 
medizinischer und pflegerischer Kompetenz und modernem, effizientem 
Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Medizin und Pflege 
mit Qualität und Seele ist unser Ziel. 

Unsere einrichtungen stehen allen Menschen offen – 
ohne Ansehen ihrer Konfession und ihrer sozialen Stellung.
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Göttlicher Heiland

Durch das spezielle Know-How des 
Krankenhauses in der Behandlung älterer 
Menschen sind Patienten dieser Alters-
gruppe, die oft an mehreren Erkran-
kungen gleichzeitig leiden, besonders 
gut aufgehoben. Auch sehr alte und 
multimorbide Patientinnen und Patien-
ten können im Krankenhaus Göttlicher 
Heiland operiert werden, da Leisten-
bruch-Operationen sowohl in Vollnarkose 
als auch in Spinal- oder Lokalanästhesie 
angeboten werden. Der Eingriff kann auch 
tagesklinisch durchgeführt werden. >

Mehr als 30.000 Österreicherinnen und 
Österreicher leiden pro Jahr an Weichteil-
brüchen, sogenannten Hernien. 27 Prozent 
aller Männer erleiden im Laufe ihres 
Lebens einen Leistenbruch. Frauen sind 
mit drei Prozent weit seltener davon be-
troffen, bekommen aber viermal häufiger 
als Männer einen Nabelbruch. 23 Prozent 
aller Patientinnen und Patienten, die einen 
Bauchschnitt erhalten, entwickeln eine 
Narbenhernie. Leistenbrüche sind mit 
rund 25.000 Eingriffen und Bauchwand-
hernien mit 5.000 Eingriffen pro Jahr 
demnach eine der häufigsten Ursachen für 
Operationen. 
Vor allem ältere Menschen sind anfällig, 
da im Alter das Bindegewebe generell 
schwächer wird. Wichtig ist, in jedem 
Fall diese Brüche zu behandeln, denn 
sonst verschlechtern sich nicht nur die 
Beschwerden, sondern es können auch 
schwere Komplikationen auftreten, wie    
z. B. ein lebensbedrohliches Einklemmen 
des Darms.

800 hernien-operationen im Jahr
„Wir führen in unserer Abteilung mehr als 
800 Hernien-Operationen pro Jahr durch 
und haben deshalb auf diesem Gebiet sehr 
viel Erfahrung. Unser Kernteam versorgt 
zehn Prozent aller Leistenhernien in 
Wien“, sagt Primarius Dr. Viktor Grablo-
witz, Vorstand der Abteilung für Chirurgie 
im Krankenhaus Göttlicher Heiland. „Wir 
decken sämtliche Formen der Weichteil-
bruch-Erkrankungen ab und versorgen 
im Rahmen unserer viszeralchirurgischen 
Kompetenz, der Möglichkeit der intensiv-
medizinischen Versorgung und durch die 
Anwesenheit einer plastischen Chirurgie 
sämtliche hochkomplexen Fälle“, fährt 
Prim. Grablowitz fort. 

Hernien beim älteren Menschen

NEUES AUS DEM 
KRANKENHAUS GÖTTLICHER HEILAND JULI 2016 

Ordination 
und Klinik

Liebe Kollegin,
lieber Kollege!

Wir bieten Ihnen ab sofort zwei Mal im 
Jahr Neuigkeiten über das Krankenhaus 
Göttlicher Heiland kompakt zusammen-
gefasst auf vier Seiten an. Diesmal zu 
zwei großen Schwerpunkten unseres 
Hauses – Hernien und Gefäßmedizin. 
Sollten Sie dazu Fragen oder auch Anre-
gungen haben, freuen wir uns über Ihre 
Kontaktaufnahme.

Dr.in Jelena Quint, MBA
Ärztliche Direktorin

tipp
Informationsfolder 
zum Schwerpunkt 
Hernien
Jetzt auf www.khgh.
at anfordern!

Mit modernsten Netzen wird die Bauchwand verstärkt 
(Copyright Medtronic)

Die Rezitivrate beträgt weniger als 1 %



Das Krankenhaus Göttlicher Heiland 
ist auf Gefäßmedizin spezialisiert und 
bietet eine optimale Versorgung bei allen 
Erkrankungen des Gefäßsystems. Dazu 
zählen neben arteriellen Krankheiten wie 
z.B. arteriosklerotische Veränderungen 
auch Erkrankungen der Venen wie z.B. 
Varizen oder Thrombosen. Für die Diag-
nostik stehen modernste Geräte (Multi-
funktions-Angiographie, CT und 3.0 Tesla 
MRT) direkt im Haus zur Verfügung. 

Das Therapieangebot reicht von schonen-
den interventionellen Kathetertechniken 
über verschiedene minimalinvasive Ope-

rationsmethoden bis hin zu Maximal-
eingriffen mit peripherer cruropedaler 
Rekonstruktion. Ergänzt wird das Ange-
bot durch das spezielle Know How des 
Krankenhauses in der Behandlung älterer 
Menschen und eine umfassende Beratung 
z.B. bei Diabetes. 

individuelle Therapie durch 
gefäßboard 
Gefäßerkrankungen sind systemisch und 
können nicht durch Einzelmaßnahmen 
bekämpft werden. Deshalb arbeiten Spe-
zialistinnen und Spezialisten der Inneren 
Medizin, Gefäßchirurgie, Radiologie, 
Neurologie und Plastischen Chirurgie 
intensiv zusammen und stimmen sich am 
Beginn der Behandlung auf den individu-
ellen Therapieweg der Patientinnen und 
Patienten ab. Im Gefäßboard analysieren 
und entscheiden sie anhand aller Befunde 
den besten Behandlungsweg. „Dass alle 
nötigen Fachexpertinnen und Fachexper-
ten an einem Tisch zusammenkommen, 
gelingt in Systemen am besten, wo jeder 
jeden kennt, wie im Krankenhaus Göttli-
cher Heiland“, erklärt Prim. Dr. Reinhold 
Katzenschlager, Vorstand der Abteilung 
Interne I und Facharzt für Innere Medizin 
und Angiologie.  

Gefäßzentrum Fallzahlen

oA Dr. huberT TrnkA 
Facharzt für Radiologie
T  01 /400 88 – 7009
E  hubert.trnka@khgh.at

oA Dr. peTer meTzger  
Leiter der Gefäßchirurgie
Facharzt für Allgemeinchirurgie, Viszeralchirurgie 
und Gefäßchirurgie
T  01 /400 88 – 3920
E  peter.metzger@khgh.at

prim. univ.-Doz. Dr.  reinholD 
kATzenschlAger   
Vorstand Interne I
Facharzt für Innere Medizin / Angiologie
T  01 /400 88 – 1110
E  reinhold.katzenschlager@khgh.at 

gefäßambulanz 
•	Eingehende	Untersuchung
•	Angiologische	Abklärung
•	Gefäß-Doppler	(Ultraschall-Untersu-	
 chung der Beine)
•	Mögliche	weitere	Untersuchung	(Angio-	
 graphie) und Röntgenuntersuchung im  
 Rahmen eines stationären Aufenthaltes 
Anmeldung unter der 
Tel. 01 / 400 88 - 7700

gefäßchirurgische Ambulanz 
•	Anamnese	und	Statuserhebung
•	Ausführliches	ärztliches	Gespräch	und		
 Beurteilung mitgebrachter Befunde
•	Klinische	Untersuchung
•	Therapieplanung,	Terminvereinbarung
•	Postoperative	Nachsorge
Anmeldung unter der 
Tel. 01 / 400 88 - 6200

Fallzahlen 
pro Jahr (2015)

1.500
Angiographien (CT-Angiographien, 

MR-Angiographien, DSA) 

800
Angioplastien (PTAs)

250
Stentimplantationen an 

peripheren Gefäßen

640 
Varizen

300
Gefäßchirurgische Eingriffe

AuF einen blick - 
DAs behAnDlungskonzepT 
im geFässzenTrum

•	Früherkennung	von	Gefäßkrankhei-	
 ten durch umfassende Diagnostik

•	Ganzheitliche	Versorgung	und	 	
 Betreuung unter Einbeziehung von  
 Spezialistinnen und Spezialisten   
 aus unterschiedlichen Fachgebieten

•	Individuelle	Therapieentscheidung		
 nach Besprechung aller beteiligten  
 Ärztinnen und Ärzte (Gefäßboard)

•	Erhöhung	der	Heilungsrate,		 	
 Lebensqualität durch ergänzende   
 Angebote

•	Empfehlungen	zu	Maßnahmen	zur		
 Vorsorge und Nachsorge

geringe rezidivrate
„Wir führen die Operationen wenn 
möglich minimal-invasiv durch, und bei 
aufwändigen Bauchwandhernien in jedem 
Fall anatomiegerecht, so dass die Funktio-
nalität der Bauchwand wieder hergestellt 
ist“, erklärt Prim. Grablowitz. 
Bei Brüchen, die größer als drei bis vier 
Zentimeter sind, wird die Bauchwand mit 
modernen Netzen so versorgt, dass es zu 
einer guten Verstärkung der Bauchwand 
kommt, damit die Rezidivrate möglichst 
gering bleibt. Diese Netze sind selbsthaf-
tend, so dass keine Netzfixationen nötig 
sind, die später zu langwierigen Schmerz-
zuständen führen können. Bei offenen 
Leisten- und Bauchdeckenreparationen 
verwendet das Chirurgenteam durchwegs 
selbsthaftende, teilresorbierbare Netze. 
Bei laparoskopischer Versorgung werden 
die Netze an die Bauchdecke geklebt.
Prim. Grablowitz: „Die Rezidivrate beträgt 
bei uns weniger als ein Prozent.“

gute zusammenarbeit und nachsorge
Besonders wichtig für den Behandlungs-
erfolg ist das optimale Zusammenwirken 
mit den niedergelassenen Ärztinnen 
und Ärzten, betont Prim. Grablowitz: 
„Eine gute Vorbereitung schließt das 
Optimieren und Konditionieren der 

prim. Dr. vikTor grAblowiTz
Vorstand der Chirurgie
T  01 /400 88 – 3910
E viktor.grablowitz@khgh.at

oA Dr. chrisTiAn kovATs
Facharzt für Chirurgie
T  01 /400 88 – 3935
E christian.kovats@khgh.at

oä Dr. Doris reinwAlD-JAksche
Fachärztin für Chirurgie
T  01 /400 88 – 3931
E doris.reinwald-jaksche@khgh.at

hernienAmbulAnz im 
krAnkenhAus göTTlicher 
heilAnD
Dornbacher Straße 20-28, 1170 Wien
Anmeldung unter der 
Tel.: 01 / 400 88 - 6200

live surgery workshop

Im März 2016 veranstaltete das KH 
Göttlicher Heiland einen Live-Sur-
gery-Workshop für Ärztinnen und 
Ärzte rund um das Thema Weich-
teilbrüche mit dem Fokus auf den 
älteren Menschen. 

Spezialistinnen und Spezialisten 
informierten und diskutierten über 
die Chancen und Risiken von Her-
nien-OPs. 5 verschiedene Eingriffe 
wurden live aus den Operationssä-
len übertragen und mit Hilfe eines 
P.O.P.-Trainers konnten die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer laparosko-
pische OP-Techniken üben.

Das Video zum Live Surgery 
Workshop finden Sie ab 
September 2016 
hier:

Beim Live-Surgery-Workshop tauschten sich Expertin-
nen und Experten über Chancen und Risiken von Her-
nien-OPs beim älteren Menschen aus: Prim. Dr. Viktor 
Grablowitz, Priv.-Doz. Dr. René H. Fortelny, F.E.B.S, 
Dr.in Jelena Quint, Prim. Dr. Rudolf Schrittwieser (v.l.n.r.)

Patientinnen und Patienten ein. Dazu 
zählen die Einstellung bei Diabetes und 
COPD, eine urologische Abklärung und 
die Behandlung einer Obstipation. Ein 
gutes Zusammenspiel mit den Partnern 
im niedergelassenen Bereich verbessert 
die Ergebnisse einer State-of-the-Art-Be-
handlung wesentlich.“
Die postoperative Nachbehandlung ist 
durch das betreuende Chirurgenteam 
sichergestellt. Eine direkte Einbindung der 
Fachärztinnen und -ärzte für plastische 
Chirurgie bei der Rekonstruktion von 
komplexen Bauchwand-Hernien ist für 
Patientinnen und Patienten ein weiteres 
großes Plus. Bei komplexen Wundhei-
lungsstörungen steht ein interdiszip-
linäres Wundmanagement-Team zur 
Verfügung. Und die Wartezeiten sind mit 
vier bis sechs Wochen verhältnismäßig 
kurz, Akutfälle (z.B. bei Darmeinklem-
mung) werden selbstverständlich sofort 
versorgt.

leisTungsspekTrum Der 
hernienchirurgie

•	Leistenbrüche	(Inguinalhernien	-		 	
 oberhalb der Leistenbeuge)
•	Nabelbrüche	(Umbilicalhernien)
•	Epigastrische	Hernien:	meist	kleine		
 Weichteilbrüche in der Mittellinie   
 des Bauches, oberhalb des Nabels
•	Narbenbrüche
•	Schenkelbrüche	(Femoralhernien	-		
 unterhalb der Leistenbeuge)
•	Zwerchfellbrüche

Mit Hilfe eines P.O.P.-Trainers konnten laparoskopische 
OP-Techniken geübt werden


